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Ab Sonntag gelten harte
Einreisebeschränkungen für
Tschechien, Slowakei und Tirol
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Für Tschechien, die Slowakei und das österreichische

Bundesland Tirol werden wegen der Ausbreitung von Corona-

Mutanten harte Beschränkungen für die Einreise nach

Deutschland eingeführt. Die Bundesregierung verständigte sich

darauf, diese Gebiete als „Virusvarianten-Gebiete“ einzustufen,

wie Bundesgesundheitsminister Jens Spahn (CDU) am Freitag

sagte.
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Die Beschränkungen treten in der Nacht zum Sonntag (14.

Februar) in Kraft. Bayerns Ministerpräsident Markus Söder

(CSU) sagte, der hohe Anteil von Mutationen in grenznahen

Regionen mache diese „Extra-Reaktion“ nötig.

Erstmals sind damit direkte Nachbarregionen von Deutschland

von dieser Maßnahme betroffen. Für „Virusvarianten-Gebiete“

gilt ein grundsätzliches Beförderungsverbot für

Fluggesellschaften, Bahn-, Bus- und Schifffahrtsunternehmen.

Außerdem müssen Einreisewillige sich vorab auf das

Coronavirus testen lassen, wie Spahn ausführte. Auch gilt eine

Quarantänepflicht nach der Ankunft in Deutschland. Allein nach

Sachsen pendeln gut 9.000 Tschechen zur Arbeit.

Ohne negativen Test können Pendler

zurückgewiesen werden

Derartige Maßnahmen schmerzten sehr, sagte Spahn. Sie seien

aber „für eine gewisse Zeit unumgänglich“, um den weiteren

Eintrag der mutierten Coronaviren zu unterbinden.

Der Präsident des Robert-Koch-Instituts (RKI), Lothar Wieler,

betonte in der gemeinsamen Pressekonferenz mit Spahn, dass

sich die ansteckenderen Virusvarianten bereits in Deutschland

ausbreiten. Es sei davon auszugehen, dass sie weiter

zunehmen würden – so sei es auch in anderen Ländern

gewesen.

Bayerns Ministerpräsident Söder sagte am Freitag (12. Februar)

in einer Regierungserklärung, die stationären Grenzkontrollen

würden in der Nacht von Samstag auf Sonntag errichtet. Wer

keinen negativen Test vorweisen könne, „der kann an der

Grenze zurückgewiesen werden“. Für grenzüberschreitende

Pendler, vor allem im medizinischen Bereich und auch im

Ab Sonntag gelten harte Einreisebeschränkungen für ... about:reader?url=https://www.epochtimes.de/politik/d...

2 von 5 12.02.21, 20:41



Wirtschaftsbereich, würden nun „praxisnahe Lösungen“

erarbeitet.

Ein Sprecher des Bundesinnenministeriums sagte in Berlin, die

Ausnahmetatbestände „werden begrenzt sein“. Die Abstimmung

in der Bundesregierung laufe derzeit, Entscheidungen seien

noch nicht getroffen. Es gehe um eine erhebliche

Infektionsgefahr, betonte der Sprecher.

Er verwies auf Ausnahmetatbestände etwa für den

Lieferverkehr, die bereits in der bestehenden Corona-

Verordnung zum Schutz vor Virus-Mutationen geregelt seien.

Diese Schutzverordnung solle als Orientierung dienen.

Der Ministeriumssprecher betonte zudem, Kontrollen an den

Binnengrenzen in Europa seien immer die „Ultima Ratio“. Die

Entscheidungen würden „in größtem

Verantwortungsbewusstsein getroffen“. Wegen der erheblichen

Inzidenzwerte und dem hohen Anteil an Mutationen sei es aus

Sicht der Bundesregierung notwendig, Maßnahmen einzuleiten.

Die Entscheidung dazu wurde demnach am Donnerstag

getroffen.

Tschechien hebt Notstand auf

Das tschechische Parlament hat am 11. Februar eine erneute

Verlängerung des Notstands zur Eindämmung der Corona-

Pandemie abgelehnt. Nur 48 der 106 anwesenden

Abgeordneten stimmten am Donnerstag für den Antrag der

Minderheitsregierung von Ministerpräsident Andrej Babis, den

seit Oktober geltenden Notstand über den 14. Februar hinaus

zu verlängern.

Damit endet der Notstand, der unter anderem den Einsatz der

Armee und die Schließung der meisten Geschäfte ermöglicht,
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am Sonntag.

Tschechien werde als ein Land in die Geschichte eingehen,

„das mitten in einem Krieg abrüstet“, sagte Vize-Regierungschef

und Innenminister Jan Hamacek im Parlament.

Gesundheitsminister Jan Blatny warnte, die Infektionslage

könne sich nun binnen zwei Wochen massiv verschlechtern.

Grenzschließungen nach Frankreich und

Luxemburg nicht ausgeschlossen

Der Vorsitzende der Innenministerkonferenz, Baden-

Württembergs Ressortchef Thomas Strobl (CDU), sagte den

Funke-Zeitungen: „Wenn eine Region zu einem Hochrisiko- oder

Virusmutationsgebiet erklärt wird, greifen bestimmte

Maßnahmen und Regeln – und die muss man mit der

gebotenen Konsequenz kontrollieren.“

Er fügte hinzu: „Auch wenn die Virus-Mutationen bereits in

Deutschland sind – ein weiterer Eintrag muss bestmöglich

verhindert werden.“

Grenzschließungen in Form von Einreisekontrollen nach

Deutschland gab es im Zusammenhang mit der Corona-

Pandemie bereits. Der saarländische Ministerpräsident Tobias

Hans (CDU) schloss am Freitag Grenzschließungen auch zu

Frankreich oder Luxemburg nicht aus.

Mit Blick auf die Virusmutanten sagte er in der Sendung

„Frühstart“ von RTL und ntv: „Wenn es krasse Unterschiede gibt

zwischen den Inzidenzen, dann wird uns nichts anderes übrig

bleiben.“ (afp)

Unterstützen Sie unabhängigen und freien

Journalismus
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Danke, dass Sie Epoch Times lesen. Ein Abonnement würde

Sie nicht nur mit verlässlichen Nachrichten und interessanten

Beiträgen versorgen, sondern auch bei der Wiederbelebung des

unabhängigen Journalismus helfen und dazu beitragen, unsere

Freiheiten und Demokratie zu sichern.

Angesichts der aktuell schwierigen Zeit, in der große Tech-

Firmen und weitere Player aus dem digitalen Werbemarkt die

Monetarisierung unserer Inhalte und deren Verbreitung

einschränken, setzt uns das als werbefinanziertes Nachrichten-

Portal unter großen Druck. Ihre Unterstützung kann helfen, die

wichtige Arbeit, die wir leisten, weiterzuführen. Unterstützen Sie

jetzt Epoch Times indem Sie ein Abo abschließen – es dauert

nur eine Minute und ist jederzeit kündbar. Vielen Dank für Ihre

Unterstützung!

Monatsabo ab 7,90 Euro Jahresabo ab 79,- Euro

Gerne können Sie EPOCH TIMES auch durch Ihre

Spende unterstützen:

Jetzt spenden!
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